Die ‚Durchzoombarkeit‘ des Klassischen Raums
– nach ‚kognisch unten zu‘ –
=======================================================================================
In schrittweiser Vergrößerung einer fest ins Auge gefassten „Raumregion“ 
kann deren „Struktur“ und „Inhalt“ bis hin zu ultramikroskopischen Eigenschaften 
analysiert und dargestellt werden.

– [\Die ‚Welt der Materie und Energie‘; \Der „Klassische Raum“ als GANZER; \Der jeweilige ‚Weltausschnitt‘; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik«; \Der ‚Clou‘ zur »Lösung des Puzzles WELT«: \Die A-Achse des »Kognischen Raums«– als die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \Definitionsgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ – in Seitenansicht + Draufsicht – \dortiger „Ansteuerungs-Schlauch“; \„Planquadrate“ + ‚Plankegel‘ im »Kognischen Raum«; \Wortfeld zur: ‚Raum-Flanke‘ des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \...]
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{aus einer fremden Zeichnung – dort Fig. 5.1}
Im Fall „Klassischer Raum“ gerät man im allerhöchsten Auflösungsgrad sogar in den Bereich des „Quantenschaums“ hinein. 
– [\Das „ZehnHoch“-Szenario der »Kognik« – als Video-Clip; \„Kartierbarkeit“ – als solche versus: \Die „Welt der Quanten“; \aus der ‚Mess‘-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Die ‚Palette der (anderen) Freiheitsgrade‘ im kognischen Raum; \...; \...]  
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